
Ministerium für Inneres und Kommunales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Ministerium für Inneres und Kommunales NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidentin des Landtags 
Nord rhein-Westfalen 
Platz·des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
desinnenausschusses 

Ergänzender schriftlicher Bericht des Ministers für Inneres und 
Kommunales zum TOP "Planungsstand bezüglich neuer Aufnah­
meeinrichtungen für Asylbewerber und aktuelle Situation in den 
Einrichtungen" 

Anlagen: -60-

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

als Anlage übersende ich zur Beantwortung der weiteren Fragen des 
Abgeordneten Frank Herrmann vom 20.05.2016 zum TOP "Planungs­
stand bezüglich neuer Aufnahmeeinricbtungen für Asylbewerber und 
aktuelle Situation in' den Einrichtungen" einen ergänzenden schriftlichen 
Bericht zur Sitzung des Innenau~schusses am 02.06.2016. 

Mit freundlichen Grüßer::t 

Ralf Jäger MdL 

1 0: . Mai 2016 ' 
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Ergänzender schriftlicher Bericht 
des Ministers für Inneres und Kommunales Ralf Jäger 

zur Sitzung des Innenausschusses am 02. Juni 2016 zu 
"Planungsstand und Situation in den Einr~chtungen" 

Zur Beantwortung der· weiteren Fragen des Abgeordneten Frank Herrmann vom 
20.05.2016 zum TOP "Planungsstand und Situation in den Einrichtungen" yvird wie 
folgt berichtet: . 

Frage: Wie viele Mitarbeiter sind aktuell in der Kinderbetreuung, der sozialen Bera­
tung und der Verfahrensberatung in den Landeseinrichtungen eingesetzt? (Angabe 
bitte jeweils in Vollzeitäquivalenten je Einrichtung und Entwicklung seit Jahresbeginn 
aufzeigen) . . 

Antwort: 
Zur Kinderbetreuung: Diese Angaben liegen· ·nicht separat vor und können in der zur 
Erstellung der Vorlage zur Verfügung stehenden Zeit nicht vollständig ermittelt wer­
den. 

Zum Förderprogramm "Soziale Beratung von Flüchtlinge'n in NRW" 2016: 

Seit 1996 werden mit dem Pro9ramm "Soziale Beratung von Flüchtlingen in Nord­
rhein-Westfalen" Beratungsstellen in Nordrhein-Westfalen gefördert, die Flüchtlingen 
die Möglichkeit geben, professionelle soziale Beratung und Betreuung zu erhalten. 
Im Rahmen von Einzelfallhilfen und Gruppenarbeit vermitteln sie Flüchtlingen Per­
spektiven und Strategien zur Bewältigung sozialer "und psychischer Probleme. Sie 
bieten Hilfe~tellung bei asyl- und aufenthaltsrechtlichen Fragen, Unterstützung in Be­
hördenangelegenheiten, Beratung bei Weiterwanderungs- und Rückkehrabsichten. 

In enger Zusammenarbeit mit den Trägern der Beratungsstellen, den Spitzenverbän­
den der Freien Wohlfahrtspflege NRW und der Kooperationspartner der Flüchtlings- .. 
beratung NRW sowie anderen verbandsunabhängigen Trägern, wird jährlich ein Kon­
zept erarbeitet. Das· Konzept ermöglicht die Abdeckung des vorhandenen Bedarfs. 
und sorgt für eine flächendeckende Beratungsstruktur. Die aktuelle Entwicklung der 
Flüchtlingszahlen erforderte eine Verstärkung sowie Modifizierung des Förderpro­
gramms. Hierzu stellt das Land im Jahr 2016 ein Haushaltsbudget in Höhe von ca. 

- 27 Mio. Euro zur Verfügung (2015: 7 Mio. Euro). . 

Diese finanzielle Hilfe ermöglicht den Trägern von Beratungsstellen, ein breites· 
Spektrum professioneller sozialer DienstleistungE?n in den vier geförderten Säulen: 

• Verfahrensberatung und dezentrale Beschwerdestellen in d.en regulären Erst-
aufnahme- und Unterbringungseinrichtungen des Landes, . 

• Psychosoziale Zentren, 
. • . Regionale Flüchtlingsarbeit sowie 

• ROckkehrberatung 

. anzubieten. 
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Im' Jahr 2016 ist vorgesehen, 143,00 Vollzeitstellenanteile in der Säule Verfahrens­
beratung und dezentrale Beschwerdestellen in den regulären Erstaufnahme- und Un­
terbringungseinrichtungen des Landes zu fördern. 

Die Entwicklung hinsichtlich der Besetzung der Stellen kann nicht dargestellt werden, 
. da ein großer Teil der Träger der Beratungsstellen noch keinen Förderantrag gestellt 

hat. Eine diesbezügliche Abfrage müsste bei. allen Trägern der Beratungsstellen ge­
sondert erfolgen und ist in der zur Verfügung stehenden Zeit zur Beantwortung des . 
Berichtes nicht möglich. ' ' 

Eine Aufschlüsselung der geförderten Stellen in der Säule Verfahrensberatung und 
dezentrale Beschwerdestellen nach Einrichtungen ist als Anlage beigefügt. 

Frage: Wie hoch ist der AnteJI der Kinder und Jugendlichen ,in den Landesunterbrin-
gungen? . . 

Antwprt: 
In der für die Beantwortung zur Verfügung stehenden Zeit konnte keine vollständig 
valide Auswertung der vorliegenden Daten vorgenommen werden .. Überschlägig be-

. läuft sich der Anteil an minderjährigen Personen in den Unterkünften des Landes 
NRW am 24.0'5.2016 auf rund 24 % (bei ca. 25.000 insgesamt am Stichtag unterge­

, brachten Personen in den Landeseinrichtungen) .. 

·Frage: Wie viele Unterbringungseinrichtungen in Zelten gibt es aktuell und wie sind 
diese für heiße Sommertage vorbereitet? 

Antwort: , 
. Das Land NRW hat keine Landesunterbringungseinrichtungen in Zelten eingerichtet. 
Soweit die vom Land errichteten Leichtbauhallen (LBH) angesprochen werden, sind 
derzeit 17 Einrichtungen mit rund 14.500 Plätzen in Betrieb, wovon allerdings eine 
Einrichtung derzeit als Reserveeinri~htung vorgehalten wird. Grundsätzlich hat das 
Land im Rahmen der Möglichkeiten auch für die warmen Tage insoweit Vorsorge 
getroffen, dass 

• die Heizungsanl~gen der LBH' im Sommer auch für die Frischluftzufuhr ge­
nutzt werden können, 

• die LBH des Landes - im Gegensatz z.B. zu den Traglufthallen - fast alle mit 
Fenstern ausgestattet sind, wodurch eine deutlich bessere Belüftung möglich 
~~ , 

• . der für den Winter vorgenommene Austausch der einfachen Zeltplane'n durch 
Sandwichpaneele sich auch im Sommer positiv bemerkbar machen wird ünd 

• die Bürocontainer größtenteils über Klimaanlagen v~rfügen. 
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Stand 01.01.2016 . 

Verfahrensberatung und dezentrale BeschwerdestelJen an den Standorten der Erstauf­
nahmeeinrichtungen und der Unterbringungseil:trichtungen des Landes in Zusammenarbeit 
mit der Landesarbeitsgemeinschaft der Frei'en Wohlfahrtspfleg~ in NRW und der 
Kooperationspartner der Flücntlingshilfe in NRW entwickelt unq' BestaQdteii deren Konzepte 
für das Jahr 2016 
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